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Hi ausländischen 
few 

Arnswaldr. — Dem Maschi- 
nenmonteur Wilhelm Bleich, den 
Vorarbeitern und Fermern Oermann 
Ming und Karl Gesten sämmtlich 
zu Arnswalde, und den Pslanzun s- 
aussebern Friedrich Leitow zu halse 
im Kreise Kdnigzberg N.-M. und Jo- 
hann Reichert zu Görih im Kreise 
Werstslernberg ist das Allgemeine Eh- 
renzeichen verlieben worden. 

Braunsseld —- Die Wirth- 
schasi der Frau Bauerbossbesiter Au- 
guste Wert gebotene Steinle, hier, 
ging durch Kauf in den Besitz des 
Landwirtbj Gustav Hühnersnß aus 
Mandselbe über. Der Kaufpreis be- 
trägt 49,500 Mart. 

Drabnsdorf. —- Die u dem 
Rittergute Crossen gehörige asser- 
miible bei Drahmsdors nebst Wohn- 
baus ist durch eine Feuersbrunst voll- 
stiindi zerstört worden. Sämmtliche 
landwirtbschasiliche Maschinen und 
viel Federvieb sind mit verbrannt. 

Forst. — Bei dem Königschieszen 
der hiesigen Schüsengilde errang wie 
im vorigen Jahre die Königswiirde 
Satilermeister Michel Jun. Erster 
Ritter wurde Waltermeister Paulig, 

zweiter der Tuchsabriiant hugo Pär- 

St. Johannes. —Als der Ei- 
genthümer Otto Röschel aus Nauden 
mit einer Ladung Grubenholz einen 
ziemlich steilen Berg beruntersuhr. 
siiirzte sein Pferd und wurde von dem 
schweren Wagen überfahren Nach 
einer Stunde verendeie das Pserd, 
das einen Werth von 400 Mart be- 
saß. Ein eigentbiimlicher Zufall spielte 
bei dem Vorgang mit. Zur Zeit des 
U lles passirten die Unsallstelle der 
T ierarzt, der Abdecker und ein Pier- 
debändler. 

Kottbus. —- Dem pensionirten 
Eisenbabnlolomotivsiibrer Dermann 
Maire und dem pensionirten Eih- 
babntverlsiibrer Julius Mischle, beide 
zu Kottbus, ist das Allgemeine Eh- 
renzeichen verlieben worden. 

Its-Ist stritt-Ies- 
Königsberg. — Wirkl. Geh. 

Rath, Professor Dr. theol. et phil. 
Bernhard Weiß in Berlin vollendete 
das 82. Lebensjahr-. Er ist seit1877 
Ordinarius für Neues Testament an 
der Berliner Universität, nachdem er 

friiher an der Universität seiner Va- 
terstadt Königsberg und in Kiel ge- 
lehrt hatte. 

Rürglich tvurde der Postschaffner 
Karl Boblansti aus der Tuchmacher-. 
straße auf dem Wege von Juditten 
nach der Stadt von mehreren Nord- 

Use überfallen und schwer mißhan- 

Auf eine 25jähriae Thätigleit als 
alademifeher Lehrer tann der Ordi- 
narius der neutestamentlieben Wissen- 
schaften an der Universität Köni s-; 
hera in Preußen. Dr. theol. et p «l.; 
Ernst Kühl zurückblicken s 

Cranz.-—Hier wurde der seit 
20 Jahren amtirende Pfarrer Hahn 
unter allgemeiner Betheiligung des 

singen Ortes und der Umgegend zu 
rahe geleitet. 

Inst-s Iehreuses 
Bangig. —- Die Firma Albert 

Reumann, die tu den angefehenften 
Drogem u d Pariijmekiehandlungen 
Danzigs ge ört, besteht fünfzig Jahres 
am hiesigen Platze. 

Jn seiner Behaujung in der Jo- 
nnisgasse fiel der 39jiihrige hand- 

er Paul Kuhr hierselbst die Treppe 
hinunter und erlitt einen Schädel-« 
bruch. 

Das auf den Heubuder Kolonien 
von einem beladenen Ziegeltvageni 
überfahrene 7jiihrige Kind, Herta 
Tell, welches mehrere Schädelvriiche 
erlitt, ist infolge derselben im La- 
garett in der Sandgrube gestorben. 

Dirseham — Jn der Nacht 
brannte in Weißenberg bei Pieckeli 
der dort anlernde Kahn des Schifq 
Lers Alfons Deutschendorf total nie-i er. 

Elbing.—-Der Besitzer Schmidtl 
in Schwansdors ist durch einen pol- 
nischen Nübenarbeiter. der in seinem! Dienst stand, erftochen worden, weil. 
er dem Arbeiter den geforderteni 
Schnaos verweigerte. I 

Marienburg —- Ea starb« 
nach kurzer Krankheit (Lungenent- 
zündung) itn besten Mannesalter, 50 
Jahre alt, ein allgemein bekannter 
gebotener Marienburger Bürger, 
herr Oltlae Wendt hier. 

Its-III Ists-. 

Rosen-— Born 1. Juli ab wur- 
den der Polizeiraib Räder-, bisher 
beim Polizei - Präsidium in Berlin, 
und der Polizei-Assessor Hildebrand, 
bisher beim Polizei Präsidium in 
Dunst , lejterer unter Beförderung 
zum oiieeiratb an das hiesige Poli- 
zei-Präm) um versehn 

Janoivitk — Von vlößlichem 
Frriinn befallen worden ist der bei 
feiner Schwester bier zu Besuch wei- 
lende Arzt Dr. Mabaitiewicz aus 
Zurich. 

A r it be n. —Vor Kurzem glitt im 
benachbarten Butoivnica der Wirth» 
Maiewsti beim Aufsteigen auf venj 
heusiall von der Leiter und verstarb 
nach einigen Stunden. i 

Mehl-im- Die Ebeirau desi 
Tischlers Noßtiewicz von bier ist von! 
Drillinaen entbunden worden; eij 
sind drei Knaben. ( profits IW 

Stettin. —- Berlieben worden 
ist dem Ober-lehret Dr. Teich an ver 
Kaiserin Auguite Viktoria-Schule und 

dem stödtiseben Lebrerinnenis eminar 
bierselbst der Charakter als Profes- 

nAltheidh —- Es brach auf dem 
Geböste des Eigenthümers Henschtei Feuer aus. In kurzer Zeit war das 
ganze Gehöst ein Raub der Flam- 
men. 
De m m i n. — Eine Büdnerei siir 

50 Mart und 75 Ps. erstanden hat 
im Zwangsversteigerungstermin der 
Rentier Raimund Glasvw zu Malt-hin 
Es handelt sich dabei um die Büdi 
nerei des Dachdeckerö und Eigenthü- 
mers Karl Gau sen in Verchen.&#39; 

Dramburg. —- Beim Angeln 
im Brieien- See bei Karwih ertrani 

; dieser Tage der Arbeiter Tews. Ein 
sherzschlag hatte ihn im Wasser ge- 

treffen. 
Inst-I Ists-Its hattet-. 

Schleswig —- Jn der Nacht 
brannte das haus des Zahntechniiers 
Giebel in der Friedrich-Straße nieder 

Altona. — Der Bürgermeister 
chnackenburgiFtiedenau wurde mit 

488 Stimmen auf die Dauer von 
12 Jahren zum ersten Bürgermeister 
von Altona gewählt. 

Der Babnarbeiter Otto Hahn ist 
auf Babnbos Broistedt vom Zuge 

gbersabren und sofort getödtet wor- 
en. 
Avenrade. — Zwischen Gra- 

venstein und Aybiill iibersuhr der 
Sonderburger Zug das Fuhrwerk 
der Wittwe Hamann. Dabei wurden 
ein Sohn der Wittwe, sowie ein 
Sohn des Landmanns Stefsen aus 
Abbiill getödtet. 

Ascheberg — Gemeindevor- 
steber Heinrich Dohse - Langenrade 
verkaufte seinen 53 Tannen großen 
Besitz an einen Herrn Petersen aus 
Heide. Der Kanspreis beträgt an- 

geblich 70,000 Mari. 
Its-ins Ochse-. 

—
 

Breslam —- Der berühmte 
Astronom Geheimrath Professor Dr. 
Gottfried Galle, Senior der hiesigen 
philosophischen Fakultät, feerte fei- 
nen 97. Geburtstag. Er ist seit 
Ostern 1897 emeritirt und wohnt in 
Potsdann 

Fräulein Frieda Goldmann bestand 
das Doktor-Gratian für Mothematik. 
Sie ist der erste weibliche Doktor für 
Mathematik in Deutschland. 

Beuthen O. S. —- Wegen Sitt- 
lichkeits s Verbrechen, begangen an 

Schulmädchen, wurde vom hiesigen 
Schwurgericht der 42 Jahre alte 
Steinfchläger Albert Przhbilla zu 6 
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren 
Ehrverlust verurtheilt. 

Das Schwur - Gericht verurtheilte 
den 22 Jahre alten Wert-arbeitet Jo- 
fef Regel aus Schwientochlowifz und 
den 24 Jahre alten Grubenarbeiter 
Jofef Bugdol aus Redendorf, die am 

2. Jan. d. J· auf der Chausfee Mor- 
genroth-—Anionienhiitte den Hütten- 
arbeit Pandurch überfallen, miß- 
handet und beraubt hatten, zu zwei 
Jahren Zuchthaits, sechs Monaten 
bezw. zwei Jahren Gefängniß. 

G l a h. —- Kiirzlich wurde der Kut- 
scher Benedikt Weimar aus Nieder- 
Hannsdorf in der Fischerftraße von 

einem Radfahrer umgefahren und so 
schwer verleht, daß er in das Kran- 
kenhaus geschafft werden mußte; 
hier wurden ein Bruch des Brit-fidei- 
nes sowie schwere innere Verlehum 
gen festgestellt. Der Radfahrer ist 
als der Stallschweizer Wilhelm Häus- 
ler festgestellt worden. 

Inst-i Ficke-· nnd Wirt-Ies- 
halderstadt —- Es wurde 

gegen die unverehelichte Schneiderin 
Augufte Grabenthin aus Afchersleben 
verhandelt. Die Angeklagte wurde 
unter Zusbilli ung mildernder Um- 
stände wegen Frmordung eines neu- 

geborenen Kindes zu zwei Jahren 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Halle-Aug verfchmähter Liebe 
drang der 24jährige Schmied Visit- 
cher in ein Haus em und öffnete ein 
Zimmer, wo die beiden Dienstmäd- 
chen schliefen. Das eine von ihnen 
verlehte er durch einen Revolverschuß. 
Bättcher erschoß sich darauf selbst- 

hillerodr. —- hier brannte 
das Wohnhaus und die Scheune des 
Bäckermeisterg Krieter vollständig 
nieder. 

K ö t h e n. — Einem Bank-ausnan 
unerhörtee Art ist das von dem ver- 

storbenen Ehrenbiirger unserer Stadt, 
dein Geh. Kommerzienrath Wittig, 
den berühmten Vertretern der Homö- 
opathie Hahnenmnn und Dr. Luße 
hier gesetzte Denkmal in der Nacht 
zum Opser qesallen Die den Mit- 
telpuntt des Denkmal-Z bildende le- 

bensgroße Bronzesigur der Hygieia 
wurde losgebrochem herabgestürzt und 
so schwer beschädigt, daß sich eine Ne- 
paratur kaum wird ermöglichen 
lassen. 

Mühlberg. — Hier wurde bei 
Straßenbauten eine unterirdische 
Höhle entdeckt. Das Gestein in der 
Umsehun besteht durchweg aus Kalt, 
woraus as Vorkommen von höh- 
lungen wohl erklärlich ist« Jn dem- 
selben Orte besteht seit undenklichen 
Reiten ein sogenannter Spring, des- 
sen Wasser zeitweilig verschwinden. 

Mühlhausen. —- Die Ehesrau 
des Landwrith Schnellharbt in 
Retser sprang in einem Ansalle von 

Geistesgestörtheii in die Unstrut. 
Als ihr Ehernann ihr Verschwinden 
bemerkte, eilte er ihr nach und ver- 

suchte sie zu retten, wobei Beide er- 

trennten 
Reuhaldensleben —- Der 

35 Jahre alte Arbeiter Karl Tols- heuer hier schoß aus seine 16jii ri e 

Stiestochter und dann aus sich sele 
Beider Wunden sind schwer, aber 
nicht lebenigesiihrlich. 

Diisseldors —herr Gebeimer 
Justizrath Holl, der Senior der Diiss 
seldorser Rechtsanwälte seierte seinen 
80..Geburt2tag Der Genannte, der 
in Diisseldors geboren ist und seine 
Tbiitigleit immer in unserer Stadt 
ausgeübt bat erfreut sich bier mit 
Recht allaemeiner Beliebtbeit 

Dem Poclmeister Janatz Gerbards 
und dem Weinlellermeister Georg 
Schimmel von bier ist Das Allgemeine 
Ebrenzeichen verliehen worden« 

Eis n. — Die Ebesrau Kurlius 
von hier unterhielt mit dem Arbeiter 
Jurgeleit ein Berbältniß, das dieser 
lösen wollte Die Kulius bestellte 
den Jurgeleit zu einer Befprechung 
an die Ecke Seaeroth- und Schacht- 
straßr. Plötzlich zog die Frau ein 
Rastrmesser und Versuebte dem Mann 
den Hals abzuschneiden Der Mann 
wurde erheblich verletzt. Die Unite- 
rin wurde verhaften 

Kalbentirchen —- Jn einer 
Heide in der Nähe der bolländischen 
Grenze wurd— Arbeiter Fassen, ein 
bekannter Will-hieb todt ausgesun- 
den. Neben ibrn laa ein abgeschosse- 
nes Gewehr und das heidetraut im 
Umkreise von 10 Metern war ver- 

brannt, so daß man zuerst ein Verbre- 
chen vermuthete. Die Untersuchung 
hat jedoch ergeben, daß der dem 
Trunle ergebene Mann sich erschuf- 
sen bat. 

Gelsenlirchen. ·— Landratd 
Dr. zur Nieden ist unter Belassung 
in seinem Verhältnis; als Lanorath 
des Landlreiies Gelienlircben zum 
Polizeipräsidenten in Gelsenlirchen 
ernannt worden. 

Ha In m.—In den ersten Morgen- 
stunben wurde in der Weitenvorstadt 
der Tischlermeister Karl Grote ersto- 
chen ausgefunden Als mutbmaszli- 
cher Mörder ist der Arbeiter von der 
Ver-i perhoftet morden. 

Dirnen. — In oem unaeniotai 
des Schuhwaarenhändlerg Hat-den- 
berg an der Benrathersttafze brach 
Feuer aus« welches den ariiszten Theil 
des Schuhlagers vernichtete. Die Ent- 
stehungsursache ist unbetannt. Der 
Schaden ist bedeutend. 

N e u ß. — Es entstand aus bisher 
unbekannter Ursache in dem am Ha- 
sen in der Nähe der Düsseldorser- 
straße gelegenen Dampf-Sage- und 
hobelwerk der Firma Max Friede- 
richs Großieuer. An den aroßen La- 
gerbeständen wurde bedeutender Scha- 
den angerichtet. 
start-z Hans-ver und Drum-schmis· 

L i naen. —- Der Kaiser hat deni 
Echtitzenoerein in Darnie bei Lingen 
anläßlich dessen 250 jährigen zudec- 
sestes einen goldenen Schützenadler, 
mit entsprechender Widmung verse- 
hen, überreichen lassen 

Moordorf. —- Jcbre diaman- 
tene Hochzeit feierten hier die Ehe 
leute Kolonist J H. Meyer und 
Frau· 

N e u st a d t.——·Beim Abbruch eines 
Schornstein-? am Gebäude des Ren- 
tiers Christian Borchers wurde ein 
ettoa 75 Cin. und 50 Em. hoher 
Sandstein, der die Geburt Christi 
darstellt, gesunden. Der Stein zeigt 
die Krtnpe mit dem Jesus-Kindlein 
serner 6’miinnliche und 5 weibliche 
Figuren. 

Nienbura. —- Der Ehrenhiir- 
ger unserer Stadt Senator Vahland 
ist nach löngerem Leiden im 84. 
Lebensjahre aestorben: sast Z Jahr 
zehnte gehörte er als Bürger-borste- 
her in den Dienst der Stadt gestellt 
hatte Zahlreiche Ehrunaen wurden 
ihm zutheiL als er im Jahre 1904 
sein 25iähriges Jubiläum als Sena- 
tor seiern konnte. 

Osnabriick. —- Dem bisheri: 
aen ersten Vorsitzenden des 5 Krei- 
sez der Deutschen Turnerschast Ju- 
lius Schurig-Osnabriick, wurde die 
Ehrenurkunde der deutschen Turnu- 
schast verliehen. 

Ieise-um« 
Sch to e r i n. —Der Vizewachtmei 

ster August Engel im Dragonerregi- 
ment No.17 ist zum toirtlichen Aus- 
seher an der Strafanstalt Dreibergen 
ernannt worden. 

Dis miß. —- Das seltene Fest der 
Diamanten - bochzeit seierte kürzlich 
das Schlachtmeister Jarmer’sche Ehe- 
paar hierselbst. Der Großherzog ließ 
den Jubilaren aus dieser Veranlas 
sung ein Glückwunschschreiben und ein 
Geldaeschent übermitteln. 

L it b t he e n.——-Der erste Ortsvor- 
steher, herr Lühr hierselbst, gedenkt 
in den Ruhestand zu treten. Herr L» 
der 83 Jahre alt ist« war 81 Jahre 
im Amt. 

Ostens-up 
N o r d e n h a m.—Die selbststöndi 

gen Schuhmacher Nordenhams Enden 
in ihrer letzten Zusammentunst be- 
schlossen, fortan alle drei Monate der 
Kundschast Rechnung zugustellen 

Hefttspsrussdt 
Darmstadt. — Jn der Stras- 

sache gegen den Gärtner Friedrich 
Kohler sprachen die Geschworenen 
diesen schuldig wegen Raubmordver- 
suchs unter Versagung mildernder 
Umstände aus« Das Urtheil des Ge- 
richts lautete aus 12 Jahre Zucht- 
haus. 

Alzerx —- Schwer verbrannt am 

Kopfe und an der Brust wurde die 
lssiihrigeg Tochter des Küserrneisters 
Peter Schmitt dahier. 

Bad Nau«heim. —- Der lang- 
siihrige Beigeordnete H. Langsdors 
hat aus Gesundheitsrücksichten sein 
Amt niedergelegt 

Bacharach —— Die im Rheine 
hier geländete Leiche des Stutlateurs 
Schepp aus Riidesheirm die hier be- 

graben lag, wurde aus Anordnung 
der Staatsanwaltschaft wieder aus- 
aearaben Man hegt den Verdacht, 
daß der Mann ermordet und dann 
In’8 Wasser geworfen wurde. 

M 
Neustadt. a. H. —- Hier starb 

Pfarrer a. D. Dr. Welsch, der vor 
etwa 20 Jahren oberhalb der Stadt 
die Welschsche Terrasse angelegt hat, 
die Du ven schönsten Aussichtspuntten 
der Haardt gehört. 

Sveyer. — Die Stadtverwal- 
tuna Speyer ehrte aus Antrag des 
Bürgermeisters Lichtenberger den 
Dichter Martin Greif durch Schus- 
suna eines Martin-Greis-Platzeö im 
neuen Stadttheile von Speyer. 

Heiles-Hasen 
Kassel. — Es sind 25 Jahre 

verflossen, daß der Kausmann Herr 
Carl Zolleniovs bei der Aktiengesell- 

scljafts siir Federstahl - Industrie tha- 
tia it. 

Battenbera. — Ein tödtlicher 
Unaliickösall ereignete sich aus der 
Kreisstraße in der Richtung nach 
Schwarzenau. Das aus der Straße 
spielende 5 Jahre alte Söbnchen des 
Landwirtbg Jmhos wurde von einem 
Lastsuhrwert überfahren und aus der 
Stelle getödtet. 

Frankfurt a. M. —- Wegen 
Unterschlagung wurde der Kausmann 
Karl Ludwig Adolav verhaften 

Verhastet wurde der Schlosser Al- 
bert Eberwein aus Oberndors, der 
unter dem Namen eines in einer Hei- 
delberger Pension wohnenden Herrn 
von der Pensionsinhaberin Geld er- 
beten hatte. 

Gersseld. —- Jm 75. Lebens- 
jahre verschied dahier der frühere Be- 
sitzer des Gasthauses zum Adler, 
Stadtvorsteber a. D· Johann Georg 
Schüßxek. l 

Mist-U Essfem 
Dres de n. —- Dern Jnhaber der 

unter der Firma F. Hermann Beeg 
in Dresden betriebenen Klempnerei 
Hermann Richard Beeg ist das Prä- 
dikat »Hoslieserant Seiner Majestiit 
des Königs« verliehen worden. 

B r u n nd ö b r a. —- Das älteste 
Gasthaus von Brunndöbra, der 
»Grüne Baum«, ist niedergebrannt. 
Man vermuthet Brandstistung. 

Crimmitsschau. —- Der Kö- 
nig hat genehmigt, daß der Ober- 
Briefträger Beck in Crimmitschau das 
Allgemeine Ehrenzeichen anlege. 

Plauen i. B. — Hier verschied 
Herr Oberjustizrath Landgerichtsdi- 
rettor Paul Scheussler im Alter von 

68 Jahren. 
S a y d a. —- Der Spielivaarenrna- 

cher Ramm in Heidelberg bei Sayda 
feierte mit seiner Ehesrau die goldene 
Hochzeit. 

V oi g t s g r ii n.—(!rö wurde dem 
Bahntvärter Sehröder von der Bor- 
spannmaschine des von Zwielau ge- 
tommenen Güterzuges das linke Bein 
abgesahren. Der Verunglückte erlag 
seinen Verleyungem 

Werdau.—Jn einer Spinnerei 
in Werdau wurde dem 17 Jahre al- 
ten Arbeiter Herrmann der linle Arm 
vor dem Krempel zerquetscht. 

E l st e r b e r g. — Hier rettete die 
Frau Oberleutnant Brand den Sohn 
des Feldhausbesitzers Höser vom Tod 
des Ertrinlens im Dorfteich. Die 
Dame zog sich bei der tvackeren That 
mehrere Verletzungen zu. 

Falle n a u —— Kürzlich stürzte 
das özzjitihtige Kind des Spinners 
Oehme aus einem Fenster der zweiten 
Etage hinab in den Hof und sand da- 
bei den Tod« 

Königreich Intern- 

Aschassenburg. --— Jn den 
neuerschlossenen Tongruben vonAleiw 
ostheim siel der Arbeiter Kirchgeßner, 
der mit dem vorschriftsmäßigen Zu- 
sijllen eines Tagbrucheg beschäftigt 
war, aus unertlärliche Weise in das 
im Bruche stehende Wasser und er- 

trant. 
B a d A i b l i n g. s-—- Jnsolge eines 

Schlaganfalles verschied hier im 64. 

Lebensjahre Karl Freiherr v Eich- 
thal, Legationgsetretiir und Kammer 
herr, früher Rittmeister bei den Kü- 
rassieren, der 1870 die Schlachten bei 
Weißenburg, Worth nnd Sedan mit- 
geliimpst und sieh das Eiserne Kreuz 
erworben hatte. 

T 

P a s s a u. —- Hier starb der Notar 
a. D. Justizrath Joseph Brunner im 
76. Lebensjahre Vor kurzem erst 
war ihm seine Gattin im Tod voran- 

gegangen: er selbst tonnte den schwe- 
ren Verlust nicht überwinden Ju- 
stizrath Brunner war eine in weit-en 
Kreisen bekannte und geschätzte Per- 
sönlichleit. 

Regens bura. —-— Fürst Thurn 
und Taxis hat zu Gunsten der Brand- 
leider von Donaustaus einen Betrag 
von 1500 Mart bewilligt. 

Beim ersten Kontrollaana des Stre- 
ckenaehers zwischen 3 und 4 Uhr Mor- 
gens wurde zwischen Lamplmiihle 
und Neustadt W.:N. der Kaufmann 
Emanuel Zeusal aus Gabrielotv in 
Rußland, zuletzt in Teplitz, todt aus- 
gesunden. 

Schwandors. —- Jn Fronberg 
bei Schwandors starb der t. b. Käm- 
merer und Major a. D. Wilhelm 
Künsberg Frhr. v. Fronberg. Er 
war Inhaber des Militärverdienstor- 
dens mit Schwertern. 

Bayreuth. —- Hier ist im Alter 
von 83 Jahren Frau Babette Angek- 
mann gestorben, die ehemalige Inha- 
berin der früheren Angermanns en 

Stammtneipe Richard Wagners, ie 

dem Neuban des Stadtpostgebäudess 
weichen muste. i 

Berchtesgaden —- Der hüb- 
sche erst im Borjahre erbaute Sein-l mer-sitz Ottenstein des Privatiers 
A. Neuhaus aus Berlin ist abge- 
brannt. 

Dachau. —- Der 69 Jahre alte 
verwittwete Brotauöträger Joseph 
Andermaier von Schweitenkirchen er- 
tranl beim Baden in der Amper. 
Seine Leiche wurde an einem Fabrik- 
rechen in Deutenhosen ausgefischt. 

Zönisreiti psrttenilerkp 
Callv. —- Durch das Zündeln 

des 15jähri gen Friedrich Gall ist die 
Scheuer des Fuhrmanns Volz in Ai- 
chelbera abgebrannt. 

Ellwangen. —— Kürzlich ist 
bier der in weiten Kreisen bekannte 
Medizinalrath Dr. Werser nach tur- 
zer Krankheit aestorben. 

Geislinaen. — Der 39iähri- 
ge Babnarbeiier Joh. Geora Bau- 
meister aus Türiheim wurde von 
zwei Strolchen rücklings überfallen, 
zu Boden geworfen, geinebelt, in den 
Wald hineingeschleist und seinerBaar- schast beraubt. 

Giengen. —- Zum Stadtpfle- ! 
aer wurde unter 21 Bewerbern der4 Steuerrathsschreiber Ehrlinget in4 
Schorndorf gewählt. l Göppingen.——Ein alter Acht- 
undvierziger ist mit dem 89 Jahre 
alten Privatier Georg Mozer aus 
dem Leben geschieden. 

J l l m e n see. -— Hier brannte 
das große Oelonomie Gebäude des 
Landwirch Rieger bis auf den 
Grund nieder. 

Neresheim — Jn der Nacht 
ist in Auernheirn das Wohnhaus nebst 
Scheuer der Wittwe Franziska Wiede 
mann sast völlig niedergebrannt. 

prosdetsosthim Habe-. 
Adelsheirn.——Dr. med. Ams- 

hänsel ist gestorben. Mit ihm schied 
nicht nur ein tüchtigen weithin be- 
kannter Arzt, sondern auch ein vor- 

züglicher Gesellschafter aus dem Leben. 
Bruchsal. — Der auch in wei: 

teren Kreisen bekannte langjährige 
Feuerwehrlommandant der Freiw. 
Feuerwehr in Bruchsal, Wendelin 
Weick genannt. Gastwirth und Bäcker- 
meister, ist den Folgen eines Schlag- 
ansalles erlegen. 

Karlsruhe. — Ein reicher 
Kirschensegen ist dieses Jahr im ba- 
dischen Lande niedergegangen. Von 
der Bergstrasze, Mittelbaden, dem Kai- 
serstuhl und dem Oberrhein, überall 
hören wir, daß ein derart reicher Kir- 
schenbehang den ältesten Leuten nicht 
gedenke. 

Leimisz.s — Beim Holzfällen 
wurde der Holzhauer Jakob Züsle 
von Leimiß im Revier Schönmiinzach 
von einer Tanne so unglücklich getrof- 
fen, daß er nach wenigen Augenblicken 
verschied. 

M o s b a ch. —- Bei der Ersatzwahl 
siir den verstorbenen Gemeindemth 
Jung wurde Landwirth Peter Scho- 
ber (lib.) gewählt. 

Lahr. —— Der langjährige Diri- 
gent des Lahrer Singvereing, Dr. 
Hermann Nowai, ist im Alter von 

52 Jahren gestorben. 
ccfsbszptytsugeir. 

Straßburg-Der in Pension 
lebende kgl. bahrsche Generalarzt a. D. 
Dr. Ullmann beging sein 60jährsges 
Dottorjubiliium 

Erstein. —— Der wegen Brand- 
stistung verhaftete Knecht, der 15jLih- 
tige Riessel aus Meistraßheini, hat 
gestanden, daß er die Scheuer seines 
Herrn, des Ackerers Heckmann, ans 

zündete. 
Gebweiler. -— Bermißt wird 

die 7jährige Stieftochter Martha Mo- 
ser des Fabritarbeiters Baptist Im- 
bach zu Jsenheini, ein Mädchen mit 
grauen Augen und kurzem Haar. 

G e r st h e i m.—»Ein schweres Un- 
glück ereignete sich beim Durchschleu- 
sen eines Dampsers an der Rhein-—- 
briicte, wo ein Balten aus den bei den 
Arbeiten behilflichen Arbeiter Gottfr· 
Landmann siel und ihn erschlug. 

HegenheiIn —- Die Bande der 

schwarzen Hand hat sich auch hier be- 
merkbar gemacht, sie hat der Wittwe 
Drehsuß einen Brief geschrieben mit 
der Aufforderung, Nachts an der Gar- 
tenthiir am Bache die Summe von 

1000 Mart niederzulegen. 
Im- oume 

Hamburg. —-— Aus Bad Wil- 
« 

dungen kommt die Trauernachricht, 
daß dort Baron Charles von Schra- 
der im 83. Lebensjahre sanft entschla 
fen ist. Mit Hamburg verknüpfen 
den liebenswürdigen alten Herrn 
starke Bande; vor allem hat er sich 
im öffentlichen Leben um das von sei- 
nem Vater gestiftete Schröderstist ver- 

dient gemacht, dessen Verwaltung er 

stets die größte Aufmerksamkeit ge- 
widmet hat. Er war bekannt als 

Freund und Helfer aller Hilfst-Würf- 
tigen in Hamburg, die bei ihm stets 
Unterstützung fanden. Wo es was zu 
helfen gab, da war er immer bereit, 
im Stillen zu unterstützen, mögen es 

private, mögen es öffentliche Fälle 
sein« 

Hodeuzocmh 
Sigmaringen.—Jnunserem 

Nachbarorte Bingen hat sich ein 
schwerer Unglücksfall zugetragen. 
Kunstmühlenbesitzer Störk daselbft 
stand unter dem Auszuge, als der- 
selbe plötzlich herabfiel und den Mann 

derart verleste, daß nach einer 
Stunde der Tod eintrat. 

Weis-IN 
W i e n. —- Der 46jährige Hausbe- 

sorger Johann Kubitsch erhängte sich 
an der Thür einer Bodenabthetcung, 
wurde aber von seiner Gattin aufge- 
funden und gerettet. 

B u d w e i s. — Jn der Pfandleth- 
anstalt in Höritz wurden große Mal- 
versationen entdeckt. Der Gemeinde- 
setretär Tschunto wurde verhaftet. 
Der Bürgermeister veranlaßte eine 
Revision der Kasse durch Beamte der 
Zentralbank deutscher Sparkassen. 

G r a z.—Der Kassirer K. Main- 
hoser des hiesigen Erzherzog Hein- 
rich Veteranenkorps unterschlug zum 
Schaden des Korps 5094 Kr. Er 
wurde zu sechs Monaten schweren 
Kerker verurtheilt. 

J n ·n s b r u ck.—Der Bahnassistent 
Binder tödtete in der Nähe von Hall 
seine Geliebte Namens Grete Toetsch 
durch einen Revolverschusz und ent- 
leibte sich dann selbst. Wie aus hin- 
terlassenen Briesen hervorgeht, wurde 
die That im beiderseitigen Einverneh- 
men verübt. 

zittern-um 
Bonneweg.-—Es kam ein mit 

Heu beladener und zwei Pferden be- 
spannter Wagen des Hm Berchem 
von der Hesperingerstraße durch die 
Bonneweger Straße, wo mehrere 
Kinder spielten. Das dreijährige 
Söhnchen des Wirthes Reisdorf tam 
dem Gefährt zu nahe, wurde überfah- 
ren und auf der Stelle getödtet. 

speis- 
Aarau. — Wie aus den Ber- 

handlungen des Gemeinderathes her- 
vorgeht, hat Herr A. Niggli seine De- 
mission als Stadtschreiber auf Ende 
September eingereicht. Niggli stand 
über ein halbes Menschenalter « im 
Dienste Aaraus. 

Viel. —- Jm Alter von 68 Jah- 
ren ist nach längerem Leiden here 
Ernst Schüler-, Theilhaber der Firma 
Druckerei Schüler A.,-.G Verlag des 
,,Schweizer Handelscourier«, gestor- 
ben. 

Dailley. -—— Der 16jährige 
Schopser hier hatte beim Umgießen 
Benin verschüttet. Er verfiel aus die 
Idee, die Spuren durch Feuer zu ver- 

tilgen. Kaum hatte er das Streich- 
hölzchen angezündet, so fing auch der 

Behälter Feuer, itm bald darauf zu 
explodiren. Schwer verletzt mußte 
Schopfer in’s Spital nach St. Mau- 
rice verbracht werden. 
w 

Vom Bücher-fifty 
Soeben ging uns-s die August-Ausgabe 

der weit verbreiteten und mit Recht von 
den deutschen Frauen iit tllmerita hoch 
geschätzteu Monats .- Zeitsehrift »Die 
Deutsche Haiiofrnii", Milwautem Wis- 
consin, zu. Tit-J Heft stellt wiederum 
eine in jeder Beziehung vollendete 
Praetitleistittm dar, sowohl wag Nur-stat- 
tiiug nnd Detoratioii, wie auch den rei- 
chen, gediegesieit Inhalt anbelangt. Neben 
aneinezeichnelem Erzählininsstosf in 
Poesie und Prosa nennen wir insbeson- 
dere die beiden illustrirteu Artikel »Im 
Heini einer gefeierteit siiitiitlerin«, näm- 
lich der weltberühmten Sängerin Frau 
Schumann-Heini, nnd ,,(Itros3städter am 

Etraiide«, welch letzterer uns iii Wort 
itiid Bild borsiihri, wie die Bewohner 
unserer Ricseitstädte sotituierliehe Freuden 
ani Strande genießen und sich erholen. 
Eine prächtige lZeile Ansichten aus den 
Ethneialveii der Zchtveiz wird viele, 
sicherlich aocr iille gehört-neu Schweizer 
und diejenigen, welche die eigenartigen 
Schönheiten dieser Alpenwelt aus eige- 
nem Ansehen teiiiien gelernt haben, ini 
höchsten Mai-as iuteressireii. Jn einer 
niidereii Abiheiluug des Oestes plnndert 
in ihrer beliebten und anregenden Weise 
»Tante Ellit« wieder mit unseren Mei- 
nen, die sich in.mer schon Wochen im 
voraus darauf sieueir In reicher Fiille 
uiid Maniiiiisnltinteit bilden praktische 
Rathsitiläne auf allen lsletiietein wo die 
vrattifche, :i«ichline Hausfrau sich bethiis 
tiqeii taiiti, den weiteren Inhalt der Au- 

gust-Nummer der »Teutschen Hatte-frau«. 
Ein Aboitiieinent ans diese gediegene 
:teitsitf-t·ift, die eine wahrhaft köstliche 
Fundgrube ist sowohl siir weist, Herz 
und Geniiitb, wie auch fiir ersprießliches 
häusliches Wirken und Schaffen, können 
wir, wie ist-Ihrr isei jeder Gelegenheit, 
auch heilte allen unseren Leseriiineii und 
Leser-it nur herzlich etiivfehleii« 

CL- ist immer noch gut das Stallior 
zuzumachen, als gar nicht, wenn das 

Pserd sortgelausen ist; denn sonst 
könnte vielleicht auch noch die Kuh 
durchgehen. 

sie sie il- 

Der Unverstand deiner Freunde 
schadet dir mehr, als der Verstand 
deiner Feinde. 

slI si- 

Ohio sollte die Brüder Wright in 
ten Binidedsennt schicken. Sie sind 
leine Redner, aber sie verstehen wenig- 
stens, sich mit Leichtigkeit über alle 
Hindernisse hinweg zu setzen- 

st- slt It 

Mit einem Tropfen Honig fängt 
man mehr Fliegen als mit einem Faß 
Essig. 

III sit 

Abdul Hamid ist Landwirt gewor- 
den. Hoffentlich säet er nicht wieder 
Wind, um Sturm zu ernten. 

U- sis li- 

Ein wirtliches frohes Gemüt hat 
immer Lieder, der Teelessel singt nut, 
wenn er warm wird. 

sit «- III 

Die Zahl der Frauen in England 
übersteigt die der Männer um eine 
Million. Kein Wunder, daß die 

Fikiner gegen das Frauenstimmtecht 
II 


